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feststellend, dass die Internationale Astronomische Union
die Initiative seit 2003 unterstützt und dass sie sich aktiv da-
für einsetzen wird, dem Projekt eine möglichst breite Wir-
kung zu verschaffen,

überzeugt, dass das Jahr unter anderem maßgeblich dazu
beitragen könnte, der Öffentlichkeit stärker bewusst zu ma-
chen, wie wichtig die Astronomie und die Basiswissenschaf-
ten für die nachhaltige Entwicklung sind, mittels der durch
die Astronomie geweckten Begeisterung den Zugang zu dem
universellen Wissen der Grundlagenwissenschaft zu fördern,
die formale und informelle wissenschaftliche Bildung in
Schulen sowie durch Wissenschaftszentren, Museen und an-
dere geeignete Mittel zu fördern, den Zulauf zu wissenschaft-
lich-technischen Studienfächern langfristig zu verstärken und
die Vermittlung einer naturwissenschaftlichen Grundbildung
zu unterstützen,

1. beschließt, das Jahr 2009 zum Internationalen Jahr
der Astronomie zu erklären;

2. bestimmt die Organisation der Vereinten Nationen
für Erziehung, Wissenschaft und Kultur zur federführenden
Organisation und Koordinierungsstelle für das Jahr und bittet
sie, in dieser Eigenschaft die während des Jahres durchzufüh-
renden Aktivitäten in Zusammenarbeit mit den anderen zu-
ständigen Institutionen des Systems der Vereinten Nationen,
der Internationalen Astronomischen Union, der Europäischen
Organisation für astronomische Forschung in der südlichen
Hemisphäre sowie mit astronomischen Gesellschaften und
Gruppen in aller Welt zu organisieren, und stellt in dieser
Hinsicht fest, dass die Aktivitäten des Jahres aus freiwilligen
Beiträgen, einschließlich Beiträgen des Privatsektors, finan-
ziert werden;

3. ermutigt alle Mitgliedstaaten, das System der Ver-
einten Nationen und alle sonstigen Akteure, das Jahr zur För-
derung von Maßnahmen auf allen Ebenen zu nutzen, die dar-
auf abzielen, das Bewusstsein der Öffentlichkeit für die Be-
deutung der astronomischen Wissenschaften zu schärfen und
weiten Kreisen den Zugang zu den aus der astronomischen
Beobachtung gewonnenen neuen Kenntnissen und Erfahrun-
gen zu erschließen.

RESOLUTION 62/201

Verabschiedet auf der 78. Plenarsitzung am 19. Dezember 2007,
ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses
(A/62/421/Add.2, Ziff. 14)208.

62/201. Wissenschaft und Technologie im Dienste der
Entwicklung

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolutionen 58/200 vom 23. De-
zember 2003, 59/220 vom 22. Dezember 2004 und 60/205
vom 22. Dezember 2005,

sowie unter Hinweis auf ihre Resolution 61/207 vom
20. Dezember 2006 und die darin enthaltenen Stellen, die sich
auf Wissenschaft und Technologie beziehen,

ferner unter Hinweis auf die Resolution 2006/46 des Wirt-
schafts- und Sozialrats vom 28. Juli 2006,

in Anbetracht der äußerst wichtigen Rolle, die Wissen-
schaft und Technologie, einschließlich umweltschonender
Technologien, auf dem Gebiet der Entwicklung und zur Er-
leichterung der Bemühungen um die Beseitigung der Armut,
die Sicherung der Ernährung, die Bekämpfung von Krankhei-
ten, die Verbesserung der Bildung, den Schutz der Umwelt,
die Beschleunigung der wirtschaftlichen Diversifizierung und
Transformation und die Verbesserung der Produktivität und
der Wettbewerbsfähigkeit übernehmen können,

unter Hinweis auf das Ergebnis des Weltgipfels 2005209,
sowie unter Hinweis auf die Ergebnisse des Weltgipfels

über die Informationsgesellschaft210,
in der Erkenntnis, dass internationale Unterstützung den

Entwicklungsländern helfen kann, aus den technologischen
Fortschritten Nutzen zu ziehen, und ihre Produktionsfähigkeit
steigern kann,

die Rolle unterstreichend, die das traditionelle Wissen bei
der technologischen Entwicklung und der nachhaltigen Be-
wirtschaftung und Nutzung der natürlichen Ressourcen spie-
len kann,

in dem Bewusstsein, dass es dringend geboten ist, die digi-
tale Spaltung zu überwinden und die Entwicklungsländer da-
bei zu unterstützen, an dem potenziellen Nutzen der Informa-
tions- und Kommunikationstechnologien teilzuhaben,

die Verabschiedung des Strategieplans von Bali für tech-
nologische Unterstützung und Kapazitätsaufbau des Umwelt-
programms der Vereinten Nationen211 begrüßend,

erneut erklärend, dass die Programme für Wissenschaft
und Technologie der zuständigen Institutionen des Systems
der Vereinten Nationen gestärkt werden müssen,

mit Dank Kenntnis nehmend von der Zusammenarbeit
zwischen der Kommission für Wissenschaft und Technologie
im Dienste der Entwicklung und der Handels- und Entwick-
lungskonferenz der Vereinten Nationen bei der Schaffung ei-
nes Netzes von Kompetenzzentren im Bereich Wissenschaft
und Technologie für die Entwicklungsländer und bei der
Konzeption und Durchführung von Überprüfungen wissen-
schafts-, technologie- und innovationspolitischer Maßnah-
men,

208 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde von dem
Stellvertretenden Vorsitzenden des Ausschusses vorgelegt. 

209 Siehe Resolution 60/1.
210 Siehe A/60/687 und A/C.2/59/3, Anlage, Kap. I. In Deutsch verfüg-
bar unter http://www.un.org/Depts/german/conf/wsis-05-tunis-doc7.pdf
(Verpflichtungserklärung von Tunis), http://www.un.org/Depts/german/
conf/wsis-05-tunis-doc-6rev1.pdf (Tunis-Agenda), http://
www.un.org/Depts/german/conf/wsis_03_geneva_doc4d.pdf (Genfer
Grundsatzerklärung) und http://www.un.org/Depts/german/conf/
wsis_03_geneva_doc5d.pdf (Genfer Aktionsplan).
211 UNEP/GC.23/6/Add.1 und Corr.1, Anlage.
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mit Interesse Kenntnis nehmend von der Einrichtung des
UN-Biotech, des im Bericht des Generalsekretärs über Wis-
senschaft und Technologie im Dienste der Entwicklung212 be-
schriebenen interinstitutionellen Kooperationsnetzwerks auf
dem Gebiet der Biotechnologie,

Kenntnis nehmend von dem Bericht des Generalsekretärs,

dazu ermutigend, Initiativen auszuarbeiten, die die Mit-
wirkung des Privatsektors am Technologietransfer und an der
technologischen und wissenschaftlichen Zusammenarbeit
fördern,

1. bekräftigt ihre Verpflichtung,

a) vorhandene Mechanismen zu stärken und zu verbes-
sern und Initiativen auf dem Gebiet der Forschung und Ent-
wicklung zu unterstützen, namentlich auch durch freiwillige
Partnerschaften zwischen dem öffentlichen und dem privaten
Sektor, um den besonderen Bedürfnissen der Entwicklungs-
länder in den Bereichen Gesundheit, Landwirtschaft, Erhal-
tung und nachhaltige Nutzung natürlicher Ressourcen und
Umweltmanagement, Energie, Forstwirtschaft und Folgen
des Klimawandels Rechnung zu tragen;

b) den Zugang zu und die Entwicklung, Weitergabe
und Verbreitung von Technologien, namentlich umweltscho-
nenden Technologien und entsprechendem Know-how, zu
Gunsten der Entwicklungsländer zu fördern und gegebenen-
falls zu erleichtern;

c) den Entwicklungsländern in ihrem Bemühen um die
Förderung und Entwicklung nationaler Strategien auf dem
Gebiet der Humanressourcen sowie der Wissenschaft und
Technologie, die wesentliche Triebkräfte für den Aufbau na-
tionaler Kapazitäten für die Entwicklung sind, behilflich zu
sein;

d) größere Anstrengungen zur Erschließung erneuerba-
rer Energiequellen, wie Sonnen-, Wind- und geothermische
Energie, zu fördern und zu unterstützen;

e) auf nationaler und internationaler Ebene Politiken
umzusetzen, um öffentliche wie auch private inländische und
ausländische Investitionen anzuziehen, die zu Wissensver-
besserung, Technologietransfer zu gegenseitig vereinbarten
Bedingungen sowie zu Produktivitätssteigerungen führen;

f) die individuellen und kollektiven Anstrengungen der
Entwicklungsländer zur Nutzung neuer Agrartechnologien
für eine Steigerung der landwirtschaftlichen Produktivität mit
umweltverträglichen Mitteln zu unterstützen;

2. erkennt an, dass Wissenschaft und Technologie, ein-
schließlich der Informations- und Kommunikationstechnolo-
gien, eine entscheidende Rolle für die Erreichung der interna-
tional vereinbarten Entwicklungsziele, einschließlich der
Millenniums-Entwicklungsziele, und für die volle Teilhabe
der Entwicklungsländer an der Weltwirtschaft spielen;

3. ersucht die Kommission für Wissenschaft und Tech-
nologie im Dienste der Entwicklung, dem Wirtschafts- und
Sozialrat weiterhin als Koordinierungsstelle für die system-
weiten Folgemaßnahmen zu den Ergebnissen des Weltgipfels
über die Informationsgesellschaft210 behilflich zu sein und im
Rahmen ihres in Resolution 2006/46 des Rates festgelegten
Mandats den besonderen Bedürfnissen der Entwicklungslän-
der auf Gebieten wie der Landwirtschaft, der ländlichen Ent-
wicklung, den Informations- und Kommunikationstechnolo-
gien und dem Umweltmanagement Rechnung zu tragen;

4. ermutigt die Handels- und Entwicklungskonferenz
der Vereinten Nationen, in Zusammenarbeit mit den maßgeb-
lichen Partnern auch weiterhin Überprüfungen wissen-
schafts-, technologie- und innovationspolitischer Maßnah-
men vorzunehmen, um den Entwicklungs- und Transforma-
tionsländern dabei behilflich zu sein, die zur Einbindung wis-
senschafts-, technologie- und innovationspolitischer Maß-
nahmen in ihre nationalen Entwicklungsstrategien erforderli-
chen Schritte festzulegen;

5. legt der Handels- und Entwicklungskonferenz der
Vereinten Nationen und den anderen zuständigen Organisa-
tionen nahe, die Entwicklungsländer bei ihren Bemühungen
um die Einbindung wissenschafts-, technologie- und innova-
tionspolitischer Maßnahmen in ihre nationalen Entwick-
lungsstrategien zu unterstützen;

6. ermutigt die Regierungen, die Investitionen in die
Forschung und Entwicklung auf dem Gebiet der umweltscho-
nenden Technologien zu verstärken und zu fördern und die
Einbeziehung der Privatwirtschaft und des Finanzsektors in
die Entwicklung dieser Technologien zu begünstigen, und
bittet die internationale Gemeinschaft, diese Anstrengungen
zu unterstützen;

7. unterstützt die bestehenden Vereinbarungen und die
weitere Förderung regionaler, subregionaler und interregio-
naler gemeinsamer Forschungs- und Entwicklungsprojekte,
indem nach Möglichkeit die im Bereich von Wissenschaft,
Forschung und Entwicklung vorhandenen Ressourcen ge-
nutzt und hochmoderne wissenschaftliche Einrichtungen und
Forschungsgeräte vernetzt werden;

8. ermutigt die internationale Gemeinschaft, in Anbe-
tracht des Entwicklungsgefälles zwischen den Ländern auch
weiterhin die angemessene Verbreitung wissenschaftlich-
technischer Kenntnisse und den Technologietransfer, den Zu-
gang zu Technologien und den Technologieerwerb für die
Entwicklungsländer zu fairen, transparenten und gegenseitig
vereinbarten Bedingungen und auf eine dem sozialen und
wirtschaftlichen Wohl der Gesellschaft förderliche Weise zu
erleichtern;

9. fordert die Institutionen der Vereinten Nationen und
die anderen internationalen Organisationen, die Zivilgesell-
schaft und den Privatsektor auf, ihre Zusammenarbeit bei der
Umsetzung der Ergebnisse des Weltgipfels über die Informa-
tionsgesellschaft fortzusetzen, mit dem Ziel, das Potenzial der
Informations- und Kommunikationstechnologien in den
Dienst der Entwicklung zu stellen, und zu diesem Zweck Po-
litikanalysen zur digitalen Spaltung und zu den neuen Heraus-212 A/62/136.
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forderungen der Informationsgesellschaft sowie Maßnahmen
der technischen Hilfe unter Einbeziehung von Partnerschaf-
ten mehrerer Interessengruppen durchzuführen;

10. ersucht den Generalsekretär, der Generalversamm-
lung auf ihrer vierundsechzigsten Tagung einen Bericht über
die Durchführung dieser Resolution mit Empfehlungen für
weitere Maßnahmen vorzulegen und darin auch Informatio-
nen über die bei der Einbindung wissenschafts-, technologie-
und innovationspolitischer Maßnahmen in die nationalen Ent-
wicklungsstrategien gewonnenen Erkenntnisse aufzunehmen.

RESOLUTION 62/202

Verabschiedet auf der 78. Plenarsitzung am 19. Dezember 2007,
ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses
(A/62/421/Add.3, Ziff. 8)213.

62/202. Verhütung und Bekämpfung korrupter Prakti-
ken und der Übertragung von Vermögenswerten
illegaler Herkunft sowie Rückgabe dieser Vermö-
genswerte, insbesondere an die Ursprungsländer,
im Einklang mit dem Übereinkommen der Ver-
einten Nationen gegen Korruption

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolutionen 54/205 vom 22. De-
zember 1999, 56/186 vom 21. Dezember 2001 und 57/244
vom 20. Dezember 2002 sowie unter Hinweis auf ihre Reso-
lutionen 58/205 vom 23. Dezember 2003, 59/242 vom
22. Dezember 2004, 60/207 vom 22. Dezember 2005 und
61/209 vom 20. Dezember 2006,

erfreut über das Inkrafttreten des Übereinkommens der
Vereinten Nationen gegen Korruption214 am 14. Dezember
2005,

sowie erfreut über die Abhaltung der ersten Tagung der
Konferenz der Vertragsstaaten des Übereinkommens der Ver-
einten Nationen gegen Korruption vom 10. bis 14. Dezember
2006 in Jordanien und betonend, dass die Vertragsstaaten
Schritte zur Umsetzung der Ergebnisse dieser Konferenz un-
ternehmen müssen,

eingedenk der Wichtigkeit der Arbeit, die von den offenen
zwischenstaatlichen Sachverständigen-Arbeitsgruppen für
die Wiedererlangung von Vermögenswerten, die Überprü-
fung der Durchführung und technische Hilfe geleistet wird,

unter Hinweis auf den Konsens von Monterrey der Inter-
nationalen Konferenz über Entwicklungsfinanzierung215, in
dem hervorgehoben wurde, dass dem Kampf gegen Korrup-
tion auf allen Ebenen Priorität zukommt, und auf den Durch-

führungsplan des Weltgipfels für nachhaltige Entwicklung
(„Durchführungsplan von Johannesburg“)216, 

davon überzeugt, dass ein stabiles und transparentes Um-
feld für nationale und internationale kommerzielle Transak-
tionen in allen Ländern unabdingbar ist, um Investitionen, Fi-
nanzmittel, Technologien, Fachkenntnisse und andere wichti-
ge Ressourcen zu mobilisieren, und sich dessen bewusst, dass
wirksame Anstrengungen auf allen Ebenen zur Verhütung
und Bekämpfung der Korruption in allen ihren Erscheinungs-
formen und in allen Ländern für die Verbesserung des natio-
nalen und internationalen Wirtschaftsumfelds unverzichtbar
sind,

mit dem erneuten Ausdruck ihrer Besorgnis über den
Ernst der Probleme und Gefahren, die die Korruption für die
Stabilität und Sicherheit der Gesellschaften verursacht, indem
sie die demokratischen Einrichtungen und Werte, die ethi-
schen Werte und die Gerechtigkeit untergräbt und die nach-
haltige Entwicklung und die Rechtsstaatlichkeit gefährdet,
insbesondere wenn unzureichende Antwortmaßnahmen auf
nationaler und internationaler Ebene zu Straflosigkeit führen,

in der Erkenntnis, dass dem Kampf gegen Korruption auf
allen Ebenen Priorität zukommt und dass Korruption ein
schwerwiegendes Hemmnis für die effektive Mobilisierung
und Allokation von Ressourcen darstellt und diese den Akti-
vitäten entzieht, die für die Bekämpfung von Armut und Hun-
ger und eine nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung unab-
dingbar sind,

betonend, dass es stabiler demokratischer Institutionen
bedarf, die auf die Bedürfnisse der Bevölkerung eingehen,
und dass es geboten ist, die Effizienz, Transparenz und Re-
chenschaftspflicht der innerstaatlichen Verwaltung und der
öffentlichen Ausgaben sowie die Rechtsstaatlichkeit zu ver-
bessern, die volle Achtung vor den Menschenrechten, ein-
schließlich des Rechts auf Entwicklung, zu gewährleisten und
Korruption zu beseitigen und solide wirtschaftliche und ge-
sellschaftliche Institutionen aufzubauen,

daran erinnernd, dass der Kampf gegen alle Erschei-
nungsformen der Korruption starke Institutionen auf allen
Ebenen, einschließlich der lokalen Ebene, erfordert, die in der
Lage sind, effiziente Präventions- und Strafverfolgungsmaß-
nahmen im Einklang mit dem Übereinkommen der Vereinten
Nationen gegen Korruption, insbesondere den Kapiteln II und
III, zu ergreifen,

in Anerkennung der Besorgnis über die Wäsche und die
Übertragung von aus Korruption stammenden Vermögens-
werten illegaler Herkunft und/oder über Transaktionen damit
und betonend, dass dieser Besorgnis im Einklang mit dem
Übereinkommen der Vereinten Nationen gegen Korruption
Rechnung getragen werden muss,213 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde von dem

Stellvertretenden Vorsitzenden des Ausschusses vorgelegt. 
214 United Nations, Treaty Series, Vol. 2349, Nr. 42146. Amtliche
deutschsprachige Fassung: öBGBl. III Nr. 47/2006.
215 Report of the International Conference on Financing for Develop-
ment, Monterrey, Mexico, 18–22 March 2002 (United Nations publica-
tion, Sales No. E.02.II.A.7), Kap. I, Resolution 1, Anlage. In Deutsch
verfügbar unter http://www.un.org/Depts/german/conf/ac198-11.pdf.

216 Report of the World Summit on Sustainable Development, Johannes-
burg, South Africa, 26 August–4 September 2002 (United Nations publi-
cation, Sales No. E.03.II.A.1 und Korrigendum), Kap. I, Resolution 2,
Anlage. In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/Depts/german/
conf/jhnnsbrg/a.conf.199-20.pdf.




